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Zum Inhalt
Seit je reichen die Beziehungen zwischen Zeichnung und 
Illus tration von loser Verknüpfung über gegenseitige Abhän-
gigkeit bis hin zur vollkommenen Übereinstimmung. Ent-
sprechend ist heute der Übergang zwischen beiden Medien 
fließend, wenn von Künstlerinnen und Künstlern genutzte il-
lustrative Techniken umstandslos in Kunst aufgehen und um-
gekehrt gestandene Illustratoren vermehrt in Museen und 
Galerien ausstellen. Und doch muss festgestellt werden, dass 
Illustration, obwohl sie ein breites Feld möglicher, gerade 
auch zeichnerischer Aufgaben repräsentiert, proportional 
dazu nur marginal in ihrer Geschichte und Eigenart bedacht 
wird.

Zeichnung dagegen findet sich von einem Hauptme-
dium der Renaissance im Lauf der Zeit zu einer Neben- oder 
akademischen Übungssache degradiert. Zudem muss sich das 
Medium gegen die mächtige Präsenz von Malerei, Video, Ins-
tallation durchsetzen. Zeichnung und Illustration stecken 
also beide, wenn auch aus unterschiedlichen Gründen, in der 
misslichen Situation, ihre Selbstbehauptung mit erheblichen 
Rezeptionsdefiziten in Einklang bringen zu müssen. Hier 
hilft die Reflexion. Und da beide medialen Formen oft im 
gleichen Boot sitzen, könnte ein Anfang gemacht werden, 
indem sie sich gegenseitig spiegeln, ein Spiel, das seit Jahrhun-
derten in Gebrauch ist und in dieser Publikation durch Texte 
und Bilder weitergetrieben wird.
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